
682
E dieſer Mängel. Falſche Citate ind un aufgeſtoßen: 2  —  HV 95 Tob 33
ette 121 (Matt 5, 11 12)  7 ette 133 (Gen 11 ette 254 Matth. 1  „ 26);
elte 286 (3, 2 — ehlt Luk.); 304 Tim. (nicht Sim ) Eiwas gewagt dürfte
die Behauptung erſcheinen 7 77 gibt nicht einen einzigen Kirchen⸗
vater, nicht einen einzigen Kirchenlehrer, der in ſeinen Reden und Schriften
nicht auch über die Verehrung Maria handelte“; desgleichen auch (S 296)
„Die Schlange gieng daals (im Paradieſe wahr cheinlich auch aufrecht.“

des ehrw omas Kempis lautet wo gewöhnlichDer bekannte Ausſpruch
(S 274) qui multum péregrinantur. Ar0O sanctificantur (ſtatt salvantur)

Mattighofen. Cooperator Dr Johann Gföllner.
14 Leben des hl. gnatiu von Loyola, Stifters der Ge⸗

ſellſchaft Jeſu, Chriſtoph Genelli In Uuer Bearbeitung
herausgegeben Victor Kolb, Prieſter erſelben Geſellſchaft. (Wien,
Mayer G& Comp. 1894. 9 8⁰ und 404 Seiten. Preis — 5.—

M 6.—. M  (it einem Stahlſtiche, dem getreuen Bilde de

Heiligen, welches bald nach dem Tode desſelben, unter den Augen der

Zeitgenoſſen, von! ſpaniſchen Porträtmaler Al. H Coello verfertigt vurde

Es gereicht dem Herausgeber gewiſs 3u großem Verdienſte, uns den
ausgezeichneten Text der bereits vergriffenen Biographie de hl Ignatius,
bte ſie Genelli im Jahre 1848 In Innsbruck geliefert, In ſorgfältig
genauer Weiſe, mit Correction etwaiger kleiner Verſehen und Feilung
ſtiliſtiſcher Härten, ugleich In ſchönſter Ausſtattung wiedergegeben zu
haben. Dabeit wurde auch chon dre uneue und vollſtändigſte Ausgabe der
OCartas de AII Ignazio (Madrid ſeit 1874 in ſieben Bänden erlick
ſichtigt, wie die ſorgfältigen Randnoten des Verfaſſers beſtätigen. Es iſt
Uuns durch Genellis und Kolb' Arbeit ermöglicht, das hohe Charakter⸗
bild de  V heiligen Ordensſtifters Uund Verfaſſers der Exercitien ſowohl zu
aſcetiſcher Als hiſtoriſcher Verwertung recht gründlich objectiv Augen
führen zu nnen. „Man ſieht hier nicht bloß den Heiligen, der an eigener
Vervollkommnung arbeitend, für alle Zeiten da Vorhild heldenmüthigſter
Ueberwindung Uund ungetheilter Hingabe an den Dienſt Gottes iſt, ſondern
man ſieht ihn auch in ſeiner Thätigkeit für andere ruhig und geräuſchlos
und dennoch für die Kirche 0 bedeutungsvoll (Vorwort ( IV.)

Man Ird N die Ideen der Exereitien eingeführt und lu ihre überwältigende
Wirkung auf Verſtand und Herz (I Th K.), nan erfa6 Princeip, nhalt
und Zweck der Conſtitutionen des Ordens (II 1.), man erfährt die Grundſätze
des Heiligen über Schule und über Aſceſe aus ſeinen eigenen Worten und nuter⸗—
nehmungen (II un II 11), erkennt en Heiligen VN ſeiner uügen Thätig⸗
keit al Oberen owohl im Verhältnis zu den Untergebenen, als 3u en lus
wärtigen, zumal 3u en Fürſten 744. 14. 12 und 13) Man le insbeſonders, wie

recht erhält, den in den Exercitiender Heilige ſeinen Lebensentſchluſs überall auf
vom Reiche Chriſti ausſpricht und den der Herausgeber al Motto nimmt!:
„Chriſtum nachzuahmen Iun der Ertragung alles Unrechtes und lle Tü  adels
und C rmut, ſowo der wirklichen, als geiſtlichen“ und „alles zuu
größeren Ehre Gottes

Was Genelli als Autor der Biographie betri enügt es hinzuweiſen,
daſs ſein Werk ſe von gegneriſcher Seite als Muſterwerk für Biographien an

erkannt Urde, ſowo wegen der ſorgfältigſten Benützung der Actenſtücke, al
wegen de richtigen Taktes und der hiſtoriſchen Bildung des utor Man CTL:

ſieht die Gediegenheit gleich aus deſſen orrede Leben des Heiligen —vergl
auch aus deſſen Lebensverhältniſſen (vergl.—X.) Man rſieht das Gleich
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Sommervogel, Bibliotheke de la Comp d J., III Tome) Von Abſtammungein Italiener, geboren Berlin 1800, war vor ſeinem Eintritte un das
Noviziat des Trdeun In raz Canonicus und Director des Seminars
an der Diöceſe Culm In Rom, als Miniſter im Collegium Germanicum., und
in Innsbruck E Gelegenheit, ſeine Lieblingsſtudien über die Geſchichte der
Kirche und des Ordens vervollſtändigen, ſowie Er auch nach ſeiner Ueber
ſiedlung nach Amerika (1848) QMun der Univerſität des Ordens in S buis die
Kirchengeſchichte 9, bis 5 ſeinem raſchen X.  ode an der Cholera un m
einnati (1850) Das Leben des Ignatius von P Genelli Urde ereits 1857
ins Franzöſiſche und 1881 und wiederum 1889 ins Engliſche übertragen. Der
Autor gab in Innsbruck „Andenken an die Exereitien“ und „Geiſtliche Lieder“
als Andenken au die Volksmiſſion heraus und vor dem Eintritte un den Orden
veröffentlichte mehrere kirchengeſchichtliche erte

Linz. Profeſſor Georg Kolb
15) Der chriſtliche eitter. Von Lerch 8 Warns  2  —

dorf. Opitz 1894 Seiten In 12. Preis M —1
Das Broſchürchen iſt, ſowie die drei früher erſchienenen desſelben Ver

faſſers (Das E.  K Eine Prophezeiung Das Ende der katholiſchenirche), zur Maſſenverbreitung beſtimmt und ird gar manchen Troſt gewähren,ſowohl durch Belehrung, als durch Ermunterung. Es werden die rei Haupt⸗

2klagen des Arbeiters und deſſen troſtloſe Ausſichten beſprochen, dann auf die
Mittel der Religion hingewieſen, das wahre Paradies en Auch zuVorträgen iun Vereinen bietet ſich manch ſchlagender Gedanke hierin.

Kolb
16) Die Prieſterweihe. Drei Primizpredigten von Adalbert Huhn

Lentner'ſche Buchhandlung. München. 8⁰ 44.7 S Preis M‚ — 3
———.2

Herrliche dogmatiſche Predigten. Es werden darin Wahrheiten behandelt,
die aus Eem Sacrament der Prieſterweihe für den Prieſter als Pflichten
und al Gründe ſeiner Würde E praktiſch dargeſtellt werden, daſs ſich
daraus naturgemäß die Pflichten de Volkes dem Prieſter gegenüber ergeben.

Dornbirn. Ulfram —0
10 Predigten nd Lehrvorträg des hoch  digen

Heinrich Dominik Lacordaire des Predigerordens. leber
ſetzt aus dem Franzöſiſchen von Olga Gräfin von Dürckheim-Mont⸗
martin, Hofdame weiland Ihrer Majeſtät der Königin Marie
Bayern. Regensburg. Kranzfelder. 1893 91 Seiten. Preis M 120

fl 7
Das Büchlein enthã ſieben Predigten s den nachgelaſſenen Schriften

des berühmten franzöſiſchen Kanzelredners Lacordaire, darunter ünf über
die Evangelien um Advente Die zeitgemäßen Themata werden In geiſtreichenWeiſe wie ſie eben Lacordaire eigenthümlich war, behandelt. Die Ueberſetzungiſt adellos Wer geiſtliche Conferenzen 3u halten hat, ird befruchtende Gedanken
darin finden; etwaige franzöſiſche Anklänge muſs man ſich ruhig gefallen laſſen.

rems Propſt Dir Anton erſ ch M

18 Staufenlied. Von Joſef Alb Schäle. Paderborn. Bonifacius⸗
Druckerei. 12 Erſter hei 27 S.), zweiter Theil (312 Seiten),
ritter Theil 303 S. ) Preis YV fl. 4.46

Ein Mitglied des deutſch⸗amerikaniſchen Clerus, oſe er —  chäle,
Rector an der Bonifaciuskirche 3u New Haven, Diöceſe Hartford, Con⸗
necticut, hat In der Paderborner Bonifacius-Druckerei ern Epos veröffent⸗
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